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editorial

Mehr feste Stellen
an den Universitäten?

Ein
26-jähriger Biologe hat an der Universität Basel

kürzlich eine Masterarbeit verfasst, in der er auf neue
Weise das durchschnittliche Ankunftsdatum der Zug-

vögel im Frühjahr schätzt. Mit seinem statistischen Modell
wird man auch zuverlässiger ausrechnen können, wie sich das

Erscheinen der ersten Frühjahrsblüten oder der ersten

Schmetterlinge im Zuge des Klimawandels ändert. Der junge
Mann hat das Potenzial, um als Doktorand und später als

Postdoc an einer schweizerischen Universität in Forschung
und Lehre neue Wege zu gehen.

Aber er will es nicht tun. Er hat dafür gute
Gründe: Er fand schnell eine feste Stelle in
einem der bekanntesten Schweizer Ökobüros.

Er hätte diese Stelle wahrscheinlich nicht mehr

bekommen, wenn er die Universität als hoch

spezialisierter Wissenschaftler im Alter von 45

Jahren mangels Festanstellung verlassen hätte.

Tatsächlich gibt es an den schweizerischen

Universitäten viele Postdocs und befristet angestellte Nach-

wuchsforscher - und nur wenig feste Stellen.

Wie kann man bei dieser Ausgangslage eine Hochschul-

karriere für junge Talente attraktiver machen, so dass die

Schweiz weniger auf den akademischen Zustrom aus dem

Ausland angewiesen ist? Sechs junge Forschende haben dazu

Vorschläge erarbeitet. Ihre wichtigste Forderung: Wir bräuch-

ten deutlich mehr feste Stellen an den Universitäten. Der
Präsident der Rektorenkonferenz der Schweizer Universitäten

hingegen meint, die Gruppe vermittle ein antiquiertes Bild
der Universitäten; er plädiert für mehr befristete Stellen.

Auf den Seiten 34 und 35 finden Sie die Argumente
der Kontrahenten. Bald wird das Parlament über die Streit-

frage befinden: Der Ständerat hat beschlossen, die Vorschläge
der Initiativgruppe prüfen zu lassen. Eine Anhörung im
Nationalrat ist bereits geplant.

Valentin Amrhein
Redaktion «Horizonte»
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